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«Die Folgen des Klimawandels werden immer klarer»

L iebe Leserin, lieber Leser, mehrere Studien zeigen, 
dass die weltweite Bauwirtschaft boomt und bis 
2030 weiterwächst (Grafik 02). Die USA, Europa, 

China und Indien sind auf Wachstumskurs. Die Volksre-
publik China bleibt der grösste Markt für die Bauindustrie 
(Grafik 06), wie die Studie «Global Construction 2030» 
erhoben hat. Die Untersuchung zur globalen Bau- 
und Engineering-Industrie erwartet ein Wachstum des 
weltweiten Bauvolumens um 85 Prozent bis 2030 und 
erreicht ein Volumen von 15’500 
Milliarden Dollar. Einer der Grün-
de ist das Bevölkerungswachstum. 
Daneben werden die Folgen des 
Klimawandels immer klarer und das 
erfordert immense Bauinvestitionen. 
In Grafik 01 ist ersichtlich, dass der 
Meeresspiegel bis 2100 um 140 cm 
ansteigen wird. Allein Miami wird 
278 Milliarden Dollar für Schutz-
bauwerke aufbringen müssen. Mil-
lionenstädte wie Guangzhou und 
Tianjin in China, New York, Kalkutta, 
Schanghai, Mumbai, Tokio, Hong-
kong und Bangkok müssen massiv 
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in ihre Infrastruktur investieren, oder sie werden unter-
gehen. Der Klimawandel als Infrastrukturprogramm. 
Wir sind stolz, dass führende Unternehmen wie Great 
Lakes (S. 4/5) und Weeks Marine (S. 6/7) in diesem Seg-
ment (Grafik 03) umweltfreundliche Schmierstoffe von 
PANOLIN in ihrer täglichen Arbeit einsetzen. 

PANOLIN bietet ihren Kunden einen spezialisierten 
Service unter dem Namen «Private Labeling» an. Zwei 
Schweizer Unternehmen setzen diese Dienstleistung 
bereits erfolgreich ein: Es sind dies der führende Herstel-
ler von Skiservicemaschinen Montana Sport International 
(S. 8/9) sowie die Hutter Dynamics (S. 10/11), ein grosser 
Schweizer BMW- und Mini-Vertreter. Die sommerliche 
Hitze von letztem Jahr beflügelte die Firma Resilux aus 
Bilten (S. 12/13). Der Hersteller von PET-Preforms und 
-Flaschen produzierte 2018 mehr als eine Milliarde Roh-
linge. Auch die Tafag AG, Hersteller von Fahrzeugen 
für Schiene und Strasse (S. 14/15) ist ein Unternehmen, 
das mit seinen Werten einer unserer wichtigen Partner 
ist. Warum Sie in Nantes «La Machine» besuchen müs-
sen, lesen Sie auf den Seiten 16/17. Ein Deutscher, der 
«Out of the Box» denkt, ist Martin Brielmaier mit seinen 
Motormähern (S. 18/19). Wer hochstehende Produkte 
für Motorräder verkauft, muss auch bei Hochleistungs-

maschinen bestehen können. Unser 
Partner in Japan, die Okada Cor-
poration, unterstützt den erfolgrei-
chen Rennfahrer Daisaku Sakai. Er 
hat PANOLIN auf der Rennstrecke 
getestet (S. 20/21). In Lettland steht 
das Hydro-Werk Rigas HES und wird 
komplett modernisiert. Unser neues-
tes Meisterwerk Mont-Saint-Michel 
zieht Millionen von Besuchern an. 
Geniessen Sie den Blick in die Welt 
von PANOLIN.

Mit freundlichem Gruss
Silvan Lämmle, Daniel Zimmermann
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UMWELT

05

 1. USA Caterpillar 28.28 
 2. Japan Komatsu  16.88
 3. Schweden Volvo Construction  7.79 
 4. Japan Hitachi Construction  7.79
 5. China TEREX 7.31
 6. Schweiz Liebherr 7.18
 7. USA John Deere  6.58
 8. China  XCMG 6.15
 9. China Sany 5.42
 10. Südkorea Doosan Infracore 5.41

Top-10 Baumaschinenhersteller (in Mrd. $)

02

2005 2010 2015 2020 2025 2030

4000  

3000

2000

1000

0

Besseres Wachstum als andere Branchen: Das weltweite Bauvolumen wird laut Global Construction Perspectives und Oxford 
Economics bis 2030 um 85% auf 15‘500 Mrd. US-Dollar wachsen. Ein deutlich besseres Wachstum als andere Bereiche der Weltwirt-
schaft. Dabei gehen 57% die ser Steigerung auf das Konto Chinas, Indiens und der USA. Dabei wächst Indiens Baumarkt doppelt 
so schnell wie der chinesische. Indiens Bevölkerung soll bis 2030 um 165 Millionen Einwohner wachsen. Der Schwerpunkt 
des US-Wachstums basiert auf Nachhol bedarf und Wachstum in der Bevölkerung. In Europa sind Grossbritannien und 
Deutschland weiterhin starke Baumärkte. 

Europa

China

USA

Milliarden $

Jahr

Japan

Indien

Indonesien

 1. China China State Construction Engineering Corporation 124.7
 2. China China Railway Engineering Group 114.2
 3. China China Railway Construction Corporation Ltd. 94.0
 4. China China Communications Construction Company 70.8
 5. Frankreich Vinci SA 42.7
 6. Spanien Grupo Actividades de Construcción y Servicios 37.3
 7. Frankreich Bouygues SA 26.4
 8. China China Energy Engineering Corporation 25.0
 9. USA Bechtel Corporation 24.3
 10. Deutschland Hochtief AG 24.0

 1. Niederlande Royal Boskalis Westminster 
 2. China CHEC (China Harbour Engineering Company) 
 3. Niederlande Van Oord 
 4. Belgien DEME 
 5. Belgien Jan de Nul 
 6. USA Great Lakes Dredge and Dock 
 7. USA Weeks Marine Inc. 
 8. Malaysia Inai Kiara 
 9. VAE National Marine Dredging Company 
 10. Südkorea Hyundai Engineering and Construction 

Die 10 grössten Bauunternehmen der Welt (2016/Umsatz in Mrd. $)
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Baubranche nach Ländern 2015 (in Mrd. $)

 1. China 1849
 2. USA 599
 3. Japan 569
 4.  Indien 333
 5. Frankreich 147
 6.  Deutschland 143
 7. Singapur 131
 8. Kanada 131
 9.  Australien 115
 10.  Russland 111
 11.  Brasilien 109
 12.  Italien 107
 13. Spanien 104
 14. Indonesien 93
 15. Mexiko 92
 16. Südkorea 58
 17. Türkei 35
1 8. Vereinigte Arabische Emirate 34
 19. Venezuela 34
 20. Niederlande 34
 21. Polen 34
 22. Schweiz 33
 23. Saudi-Arabien 32
 24.  Iran 29
 25.  Kolumbien 29

0603

Die 10 grössten Dredging-Unternehmen der Welt 

Quellen: 01: National Academy of Science, 02: www.globalconstruction2030.com, 03: Marine Knowledge Page, 04: www.tenoftheday.de, 05: www.produktion.de, 06: Wikipedia.

Bauwirtschaft: Boom bis 2030

UMWELT
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PANOLIN HLP SYNTH 46
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«Wir verwenden PANOLIN 
als unser bevorzugtes EAL-Produkt»

G
reat Lakes Dredge & Dock Company, 
LLC (GLDD) ist Nordamerikas führender 
Anbieter von Dredging Arbeiten, der gröss-
te Anbieter von Schiffsbaggerarbeiten und 

das einzige US-Unternehmen mit umfangreichen Aus-
landsaktivitäten, vor allem im Mittleren Osten (Bahrain, 
Katar) sowie mit zusätzlichen Projektarbeiten in Euro-
pa, Afrika, Mexiko und Südamerika. Das Unternehmen 
mit Sitz in Oak Brook, Illinois, hat seinen Ursprung an 
den Grossen Seen, wo es Ende des 18. und Anfang 
des 19. Jahrhunderts den größten Teil der maritimen 
Infrastruktur baute. Das Unternehmen wurde 1890 als 
Partnerschaft zwischen William A. Lydon und Fred C. 
Drews gegründet. Im Jahr 2017 belief sich der Umsatz 
von GLDD auf 703 Millionen Dollar und die Firma 
beschäftigte 1’500 Mitarbeiter. Heute betreibt GLDD 
die vielfältigste Baggerflotte in den USA, darunter 
den leistungsstärksten «Trailing Suction Hopper Dred-
ge», den grössten «Cutter Suction Dredge» und den 
grössten Pontonbagger. Die Spezialität der GLDD sind 
grosse, komplexe Projekte, bei denen hochqualifi zierte 
GLDD-Engineering-Teams modernste Geräte einsetzen. 
Das Unternehmen beschäftigt Mitarbeiter aus den Berei-
chen Bauwesen, Meerestechnik und Maschinenbau und 
investiert in die Aus- und Weiterbildung seiner Mitarbei-
ter. «So können wir Projekte realisieren, die ohne inno-
vatives Denken nicht möglich gewesen wären», erklärt 
Steve Becker, Senior Vice President, Plant & Equipment. 
Sicherheit steht auch bei der GLDD an erster Stelle, 
und jeder Mitarbeiter ist stets bemüht, die Sicherheit 
zu gewährleisten. «Wir wollen, dass unsere Mitarbei-
ter jeden Tag sicher nach Hause zurückkehren», erklärt 
Becker. Neben Personal und Sicherheit investiert GLDD 
auch in Hardware, besitzt und betreibt über 200 Spezial-
schiffe. Im Jahr 2018 kamen zwei neue Schiffe hinzu, der 
Schlepper «Douglas B. Mackie» und der grösste «Hop-

per Dredge» der USA, die «Ellis Island». David Simonelli, 
President Dredging Division, kommentierte dies: «Wir 
freuen uns, dieses fortschrittliche Schiff zu übernehmen, 
das die Wettbewerbsfähigkeit unserer «Hopper Division» 
verbessert. Die Ellis Island erhöht die Kapazität der kom-
merziellen «Jones Act Hopper Flotte» der Vereinigten 
Staaten als grösster «Hopper Dredge» mit einer Ladeka-
pazität von 15’000 Kubikmetern deutlich.» Steve Becker 
sagte zu Feedback: «Wir arbeiten jeden Tag in einer sen-
siblen maritimen Umgebung. Unsere Gegenwart und 
Zukunft verlangen von uns, dass unser Handeln nur mini-
male Auswirkungen auf die Gewässer und die Ökologie 
um uns herum haben. Ein Grossteil unserer Arbeit steht 
unter strenger Umweltaufsicht und wir stellen Geräte 
und Technologien zur Verfügung, um sicherzustellen, 
dass wir die Umweltanforderungen übertreffen. So 
gewährleisten wir Nachhaltigkeit für unsere Umwelt.» 
Hier ist die Partnerschaft zwischen PANOLIN und GLDD 
gewachsen. Das innovative Unternehmen verwendet 
verschiedene PANOLIN-Produkte wie HLP SYNTH 46, 
MARGREASE EP2, STELLA MARIS 100 und EP GEAR 
SYNTH auf seinen Baggern, darunter Ellis Island, Douglas 
B. Mackie, New York, Texas, Illinois und Carolina, um nur 
einige zu nennen. PANOLIN Schmierstoffe werden von 
GLDD unter anderem in Hydrauliksystemen, Schmier-
systemen, Mähgetrieben und hydraulischen Schliess-
vorrichtungen eingesetzt. Steve Becker erklärt: «GLDD 
war bisher mit den Produkten und Dienstleistungen von 
PANOLIN zufrieden und wir bauen den Einsatz in unse-
rer Flotte weiter aus. Seit 2015 wurden 15 Maschinen 
auf PANOLIN umgestellt. Wir verwenden PANOLIN als 
unser EAL der Wahl in vielen unserer Anlagen mit Berüh-
rungsnähe zum Meer. In Fällen von unglücklichen Leck-
agen war die Zusammenarbeit und Zulassung  mit den 
Behörden positiv, nachdem PANOLIN als der Schmierstoff 
identifi ziert wurde.»

GREENDREDGE

Great Lakes Dredge & Dock Company, LLC bietet «Dredging Arbeiten» auf  nationaler und internationaler Ebene 
zum Hochwasser- und Küstenschutz sowie Instandsetzung an. Sie helfen, Amerikas Häfen instand zu halten, schützen 
Amerikas Küsten und gewinnen Land. 
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W 
enn Sie sich über das amerikanische 
Unternehmen Weeks Marine informie-
ren, werden Sie schnell feststellen, dass 
das Unternehmen trotz seiner beein-

druckenden Geschichte und Grösse immer noch auf der 
einzigartigen Familienkultur, Langlebigkeit und grossem 
Vertrauen basiert. Weeks Marine ist eine Gemeinschaft 
talentierter Mitarbeiter, die von gemeinsamen Zielen 
und nachhaltigen Werten getragen wird. Werte, die von 
ihrem Partner aus der Schweiz, PANOLIN, geteilt werden.  
Weeks Marine besteht aus den drei Hauptbereichen 
Bau, Baggerarbeiten und Marine-Dienstleistungen. Als 
Marktführer im maritimen Bauwesen und für «Dredging-
arbeiten» hat Weeks Marine Projekte in Nord- und Süd-
amerika erfolgreich abgeschlossen; von Binnenwasser-
strassenprojekten bis hin zu Offshore-Arbeiten im Pazifi k 
und Atlantik. Gegründet 1919 von Francis H. Weeks und 
seinem Sohn Richard B. Weeks, startete das Unterneh-
men mit zwei Schwimmkranen im Hafen von New York. 
Zu Beginn des Zweiten Weltkriegs betrieb das Unterneh-
men sieben Krane und in den folgenden Jahren wuchs 
die Flotte schnell. Durch Übernahmen wurde das Unter-
nehmen mit über 1’600 Mitarbeitern in sechs Divisio-
nen zu einem der derzeit führenden Anbieter auf diesem 
Gebiet. Heute betreibt das Unternehmen mehr als 1’200 
Krane, Schlepper, Bagger, Lastkräne und Laderaumsaug-
bagger. Mit seinem vorbildlichen Kundenservice und 
dem langjährigen Engagement für Sicherheit wurde das 
Unternehmen zu einem Vorreiter in den Bereichen Effi -
zienz, Technologie und Umweltschutz. «In Anbetracht 
der sensiblen Arbeitsumgebungen, hat Weeks Marine es 
sich zur Pfl icht gemacht, auf unseren Schiffen umwelt-
freundliche Schmierstoffe (EALs) zu verwenden», sagt 
Hans B. Blomberg, Technical Manager/Hopper Dredges 
bei Weeks Marine, gegenüber Feedback. «Der Einsatz 
von EALs ist Teil der Initiative unseres Unternehmens für 

Umweltverantwortung und Nachhaltigkeit, um sicher-
zustellen, dass sowohl gegenwärtige als auch zukünfti-
ge Generationen von den Ressourcen in unserem Land, 
entlang unserer Küsten und auf See profi tieren können.» 
Nach bestandener Seeerprobung, wurde das neueste und 
umweltfreundlichste Schiff der Weeks-Marine-Flotte, die 
M/V Magdalen (Bild rechts), 2017 in Betrieb genommen. 
Der seetüchtige Schleppsaugbagger ist mit rund 100 Mil-
lionen US-Dollar die bisher grösste Einzel investition des 
Unternehmens in seiner Geschichte. Das Schiff mit einer 
Länge von 356 Fuss hat einen Tiefgang von nur 25,3 
Fuss, was es dem Schiff ermöglicht, in einem breiten 
Spektrum von Gebieten zu operieren, einschliesslich Küs-
tenzonen und Binnengewässern. Einer der Gründe für 
den Erfolg von Weeks Marine könnte auch der Einsatz 
von umweltfreundlichen PANOLIN-Schmierstoffen sein. 
PANOLIN HLP SYNTH 68 wird für die Hydraulik, PANO-
LIN STELLA MARIS 100 für das Stevenrohr und umwelt-
freundliche Universalfette wie MARGREASE für andere 
Anlagen an Bord verwendet. Laut Blomberg haben die 
PANOLIN-Produkte an Bord der Magdalen die Erwartun-
gen des Unternehmens übertroffen. «PANOLIN-Produkte 
werden in jeder Anwendung eingesetzt, bei der die Mög-
lichkeit eines direkten Öl-zu-See-Kontaktes aufgrund 
eines Dichtungsausfalls besteht», erklärt Blomberg. «Wir 
verwenden auch PANOLIN-Schmierfett für unsere Decks-
ausrüstungen wie Krane und Ankerwinden», erklärt 
Blomberg. «Diese Schmierfette sind besonders haltbar 
an Bord des Schiffes und sind äusserst Meerwasser resis-
tent.» Der langfristige Einsatz dieser PANOLIN-Produkte 
wird dem Unternehmen erhebliche Kosteneinsparungen 
bringen, sagt Blomberg. «Gleichzeitig wissen wir, dass 
im unwahrscheinlichen Fall eines ungewollten Auslau-
fens die Umwelt weiterhin bestmöglich geschützt ist.» 
Seit 2017 hat Weeks Marine vier Schiffe auf PANOLIN 
umgerüstet.
 

Weeks Marine: Als einer der Marktführer des maritimen Bauwesens und für «Dredgingarbeiten» ist Weeks Marine mit 
seinem Kundenservice und seinem langjährigen Engagement für Sicherheit auch ein Vorreiter in Sachen Effi zienz, Techno-
logie und Umweltschutz.

GREENDREDGE

«PANOLIN-Produkte übertreffen 
unsere Erwartungen»
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PANOLIN HLP SYNTH 68
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Pascal Arnold, Marketingleiter, Montana Sport International AG

MONTANA PUMPENÖL
MONTANA BETTBAHNÖL

Private Labeling by PANOLIN®
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MONTANA SPORT INTERNATIONAL – 
der Gipfel im Skiservice-Bereich

I
n Zeiten, in denen es als Anbieter immer schwieri-
ger wird, sich von der Konkurrenz abzuheben, hat 
PANOLIN reagiert und den Service «Private Labeling» 
eingeführt. Mit seinen Kunden entwirft PANOLIN 

individualisierte Labels für die unterschiedlichen Gebin-
de. «Mit dem ‹eigenen› Öl können Unternehmen so ein 
Alleinstellungsmerkmal schaffen und die Bindung zu 
ihren Kunden weiter stärken», erklärt CEO Silvan Lämm-
le. «‹Private Labeling by PANOLIN› hat sich als Service 
etabliert, und viele Kunden profi tieren bereits davon.» 
Wir stellen auf den nächsten vier Seiten mit MONTANA 
SPORT INTERNATIONAL und Hutter Dynamics zwei 
PANOLIN-Kunden vor, die diesen Service bereits erfolg-
reich einsetzen. Einer dieser Schweizer Partner, die den 
Labeling-Service erfolgreich gebrauchen, ist die Stanser 
Firma MONTANA SPORT INTERNATIONAL, ein weltweit 
tätiger Ausrüster im Skiservice-Bereich. Ein internatio-
nales Netz an Vertriebsgesellschaften sorgt dafür, dass 
Skifahrer und Boarder weltweit in den Genuss einer 
MONTANA-Skipräparation kommen – mehr als 1’200 
Roboter in den führenden Schnee-Ressorts rund um den 
Globus übernehmen dies. MONTANA ist ein weltweit 
anerkannter Branchenführer in der Welt der Skiservice-
werkstätten und setzt mit seinen Produkten, Dienst-
leistungen und Gesamtlösungen immer wieder neue 
Standards. Die Dienstleistungen von MONTANA 
erstrecken sich von Ski- und Snowboardservice 
über Bindungsprüfgeräte, Aufbewahrungs- und 
Depotsysteme bis hin zu Steigfellen. Das Unter-
nehmen aus dem Kanton Nidwalden ist seit der 
Entwicklung der ersten Skiservicemaschinen im 
Jahr 1965 Technologieführer in der Welt der Ski-
servicewerkstätten und bei Systemkomponenten, 
die für einen erfolgreichen Betrieb von Skivermie-
tung erforderlich sind. «So können wir gemeinsam 
mit unseren Kunden die wirtschaftlichste Lösung 

bei der Betreuung der Wintersportler realisieren», erklärt 
Pascal Arnold von MONTANA SPORT INTERNATIONAL. 
«Wir setzen dabei auf eine lange und erfolgreiche Part-
nerschaft mit unseren Kunden. 24-Stunden-Service und 
eine grosse Einsatzbereitschaft sind bei uns selbstver-
ständlich.» Der Einstieg in den Skiservice kam 1965 mit 
der Baureihe GM. 1976 lancierte MONTANA die welt-
weit erste Steinschleifmaschine Monty für den Skiservice, 
die für viele Jahre den Weltstandard setzte. Über die 
Jahre hat sich MONTANA so zum führenden Komplett-
anbieter für Servicewerkstätten, Rental Stations und 
Depots entwickelt. Heute gehören modernste Lösun-
gen für die Aufbewahrung der Sportgeräte genauso wie 
die Bindungsmesstechnik zum Programm. «Damit sind 
wir in der Lage, kompetente, praxiserprobte Lösungen 
aus einer Hand inklusive der dazugehörigen Planung zu 
liefern», erklärt Marketingleiter Arnold. Mit den Pro-
dukten Crystal Onyx, Crystal Magic, Crystal Rock und 
Crystal One bietet MONTANA für jede Werkstattgrösse 
die optimale Lösung und legt dem Produkt auch gleich 
das jeweilige PANOLIN-Produkt beim Versand bei. «Vor 
allem das Mietgeschäft erfordert heute einen rationel-
len und schnellen Service», erläutert Pascal Arnold. «Die 
Geräte, die am Abend abgeliefert werden, müssen am 
nächsten Morgen bereit für den Kunden sein.» PANOLIN 
liefert dem Unternehmen in diesem Bereich extrem leis-
tungsfähige Produkte wie das MONTANA-Bettbahnöl 

und das MONTANA-Pumpenöl. «Wir setzen auch 
hier auf höchste Qualität», erklärt Arnold. Mit einer 
Tochtergesellschaft in den USA sowie über 30 Ver-
tretungen weltweit kommen MONTANA-Produkte 
überall dort zum Einsatz, wo Skisport betrieben 
wird. Geschmiert mit PANOLIN. Laut aktueller Sta-
tistik gibt es weltweit 5’539 Skigebiete mit 59’098 
Kilometern Skipisten, die von 22’749 Skiliften 
erschlossen sind. 

MONTANA SPORT INTERNATIONAL: Führender Komplettanbieter für Servicewerkstätten, Rental Stations und 
Depots – Private Labeling als Dienstleistung für PANOLIN-Kunden.

PRIVATE LABELING BY PANOLIN®
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D
ie Hutter Dynamics AG ist ein traditionsreiches, 
unabhängiges Familienunternehmen. Es wur-
de 1962 von Hans Hutter-Brunner und seinen 
Brüdern Arthur und Erwin gegründet und ist 

seit 1966 die offi zielle BMW-Vertretung im Gross raum 
Winterthur. Die Automarken damals waren englischer 
Herkunft und trugen Namen wie Morris, MG, Aus-
tin und Mini. Das Familienunternehmen verkaufte im 
Jahr 1966 rund 100 neue Automobile. 2018 waren es 
über 1‘300. Heute vertritt Hutter Dynamics die Marken 
BMW und Mini, und man findet über 250 neue und 
gebrauchte Automobile, einen Kundendienst und ein 
Carrosserie-Center mit Autospenglerei und Lackiererei. 
Mit über 110 Mitarbeitenden an zwei Standorten ist 
Hutter Dynamics Marktführer in der Region. Als Inha-
ber ist Markus Hutter seit über 30 Jahren verantwort-
lich für das Unternehmen. Er vertritt darüber hinaus die 
Anliegen der Automobilisten in verschiedenen Institu-
tionen der Schweiz – beispielsweise 11 Jahre als Nati-
onalrat der FDP. Ein Blick in die Firmenchroniken zeigt 
eine bewegte Geschichte, die während dem Spanischen 
Bürgerkrieg ihren Lauf nahm. Der 24-jährige Hans Hutter 
entschied damals, gemeinsam mit seinem Bruder Max, 
eine «Idealgarage» zu gründen. Die beiden Schweizer 
Brüder befanden sich mitten im Spanischen Bürgerkrieg 
und kämpften auf Seiten der Republik gegen die 
faschistischen Truppen. An der Front träumten sie 
davon, eine Garage zu gründen. In ihrer Werkstatt 
sollten dann die Beschäftigten partnerschaftlich 
zusammenarbeiten, mit fairen Arbeitsbedingun-
gen und fl achen Hierarchien. So wollten die Hut-
ter-Brüder ihre Ideale für eine freiheitliche Gesell-
schaft auch in Friedenszeiten weiterleben lassen. 
Sie versprachen sich: Sollte einer der beiden Brüder 
fallen, würde der andere den Traum verwirklichen. 
Im Juli 1937 wurde Max durch einen Granatsplitter 

Hutter Dynamics AG: Bewegte Firmengeschichte mit Anfängen im Spanischen Bürgerkrieg unter dem Motto 
«Tradition mit Zukunft».

PRIVATE LABELING BY PANOLIN®

«Wir begeistern mobile Menschen» – 
Wem die Stunde schlägt

tödlich getroffen. So blieb es an Hans, das Versprechen 
umzusetzen. Doch in der Schweiz wartete zuerst die 
Polizei auf ihn, die ihn verhaftete und die Bürgerrechte 
aberkannte. 1947 war es dann aber soweit. Die Gebrü-
der Hutter – Hans, Arthur und Erwin - gründeten 1947 
die Riedbach-Garage in Oberwinterthur. Im folgenden 
Jahr übernahmen die Brüder die Renault-Vertretung. In 
den 1960er-Jahren, als die ersten Autobahnen gebaut 
wurden und der Fahrzeugbestand in der Schweiz die 
1-Million-Grenze knackte, entschied sich Renault, keine 
Mehrmarkengaragen mehr zu dulden. So gründeten die 
Brüder 1962 ein zweites Unternehmen, die Oberi Auto 
AG. Sie übernahm per 1. Juli 1966 die Vertretung von 
BMW. Schon Unternehmensgründer Hans Hutter war 
alles andere als ein typischer Garagist. Sein Sohn Markus 
entwickelte die idealistische Idee weiter – und konzipiert 
mit Hutter Dynamics eines der führenden Autohäuser 
der Nordostschweiz. Die Überzeugung seines Vaters galt 
ihm als Vorbild und Ansporn: «Die einzige Alternative 
zum Auto ist das bessere Auto, die bessere Abstimmung 
zur Umwelt und das bessere Autogewerbe.» Die beiden 
Familienunternehmen Hutter Dynamics und PANOLIN 
sind schon seit vielen Jahren freundschaftlich verbun-
den und arbeiten eng zusammen. Seit Herbst 2017 setzt 
Hutter Dynamics ganz auf Schweizer Öl. «PANOLIN passt 
perfekt zu unseren Werten. Wir sind innovative Schwei-
zer Familienunternehmen mit nachhaltigen Qualitätspro-

dukten», sagt Hutter. «Diese gemeinsamen Werte 
ergeben eine starke Partnerschaft und machen 
PANOLIN zu einem leistungsfähigen Partner in 
Sachen Schmierstoffe», erklärt Hutter. Sein Unter-
nehmen bietet seinen Kunden 1-Liter-Ölfl aschen – 
mit offi zieller BMW-Freigabe – unter dem Label 
von Hutter Dynamics an. «So ist das richtige Öl − 
der sogenannte Nachfüll-Liter − stets zur Stelle 
und sorgt für eine optimale Schmierung.»
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Markus Hutter, Geschäftsführer, Hutter Dynamics AG

DYNAMICS LA 5W-40

Private Labeling by PANOLIN®
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Roland Rinderer, Plant Manager, Resilux Schweiz AG

Diverse H1-Schmierstoffe 
für die Lebensmittelindustrie im Einsatz

PANOLIN ORCON®
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Resilux 
bringt Abkühlung

D
er Sommer 2018 war perfekt für die Firma 
Resilux in Bilten. Die Temperaturen in Europa 
stiegen täglich auf über 30 Grad. Und jeder 
suchte nach Abkühlung. Heisse Temperaturen, 

Veranstaltungen wie die Fussball-WM, Public Viewings 
und Open-Airs liessen die Verkaufszahlen gekühlter 
Getränke explodieren. Im vergangenen Jahr wurden 
allein in der Schweiz 977 Millionen Liter Mineralwas-
ser verkauft, die meisten davon in PET-Flaschen. Jeder 
Einwohner der Schweiz trinkt damit durchschnittlich 
über 115 Liter Mineralwasser pro Jahr. Kein Wunder, 
musste die Resilux AG in Bilten rund um die Uhr in drei 
Schichten produzieren. «Wir fertigen im Jahr über 900 
Mio. Vorformlinge und PET-Flaschen in verschiedenen 
Grössen, Farben und Designs», erklärt Roland Rinderer, 
Betriebsleiter von Resilux in Bilten. «Unsere 110 Mitar-
beitenden verarbeiten dafür über 22‘000 Tonnen Gra-
nulate, die zu über 90 Prozent aus rezykliertem Materi-
al bestehen.» Damit sei Resilux der grösste Abnehmer 
von rezykliertem PET in der Schweiz. Der weltweit 
tätige Konzern Resilux ist ein belgisches Familienun-
ternehmen mit Hauptsitz in Wetteren/Flandern und 
betreibt Produktionen in verschiedenen Ländern. 
Insgesamt produziert das Unternehmen jährlich 
über fünf Milliarden PET-Rohlinge und 500 Millio-
nen fertige Flaschen. Am Schweizer Standort Bilten/ 
Glarus produziert das Unternehmen PET-Rohlinge, 
die meist beim Abfüller zu Flaschen aufgeblasen 
werden. «Das ist nicht nur effi zienter, sondern auch 
umweltfreundlicher, als die Flaschen in Originalgrös-
se zu transportieren», erklärt Rinderer. 90 Prozent 
der Schweizer Produktion sind Preformen, und rund 
10 Prozent sind Flaschen, die direkt u.a. an Abfüller 
wie Elmer Citro geliefert werden. Weitere Kunden in 
der Schweiz sind Aproz, Henniez und die Lieferanten 
von Obstgetränken. Der Maschinenpark ist ebenfalls 

aus Schweizer Produktion. «Schon wegen der kurzen 
Distanzen und dem Unterhalt werden die automatisier-
ten Maschinen von Netstal bezogen und die hochpräzi-
sen Gusswerkzeuge von Hofstetter in Uznach», sagt er. 
«Das ist auch einer der Gründe, warum wir mit PANOLIN 
zusammenarbeiten, denn viele Produkte von PANOLIN 
werden von Netstal empfohlen und besitzen deren Frei-
gabe; natürlich auch die, die bei uns im Einsatz sind», so 
Rinderer. «Für ein Unternehmen, das rund um die Uhr 
produziert, brauchen wir einen hundert Prozent verläss-
lichen, kundennahen und fl exiblen Partner, der uns bei 
einem Problem sofort zur Seite steht», sagt Rinderer. 
«Und ebenfalls klar ist, dass die gelieferten Produkte, wie 
das Hydrauliköl auf Mineralölbasis PANOLIN HLP PLUS 
oder der H1-Schmierstoff PANOLIN ORCON HYD, den 
sehr hohen Anforderungen unserer Spritzgussmaschinen 
auch in einem 24-Stunden-Dauerbetrieb erfüllen. Und 
das über eine sehr lange Einsatzdauer.» PANOLIN bietet 
eine breite Palette von H1-Schmierstoffen für die Lebens-

mittelindustrie an. PET-Getränkefl aschen sind leicht, 
unzerbrechlich und dank diesen Vorteilen weit ver-
breitet. Konsumentinnen und Konsumenten bringen 
heute rund 90 Prozent der leergetrunkenen Flaschen 
zu den Sammelstellen. Gegenüber der Neuproduk-
tion reduziert Recycling die Umweltbelastung um die 
Hälfte. Die Preforms werden in der Lebensmittel-, 
Kosmetik- und Chemiebranche eingesetzt. Die Ver-
packungen werden mit Mineralwasser, Speiseölen, 
Saucen, Reinigungsmitteln, Milch, Bier und Säften 
gefüllt. Es gebe sogar den Trend, Wein in PET-Fla-
schen abzufüllen, sagt Rinderer. Mehrere Schweizer 
Produzenten hätten ihre Produkte in PET-Flaschen im 
Angebot. Die PET-Branche optimiert die Flaschen bis 
heute kontinuierlich – zum Beispiel beim Gewicht. 
1,5 Liter-Lightweight-Flaschen für Mineralwasser aus 
PET wiegen heute gerade noch 30 Gramm.

Resilux: Europäischer Marktführer bei PET-Flaschen, dem wichtigsten Material in der Verpackungs- und Textilindustrie, 
produziert alleine in Bilten über eine Milliarde PET-Rohlinge und -Flaschen.

PANOLIN ORCON®
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«Wir wollen, dass der Kunde 
zurückkommt, und nicht das Produkt»

D
er Besuch bei Alex Müri, Inhaber und 
Geschäftsführer der Tafag AG in Goldau, 
Kanton Schwyz, beginnt hektisch. Nach einer 
kurzen Begrüssung hört Müri sein Telefon klin-

geln, eilt in sein Büro, nimmt den Anruf eines Kunden 
an, bespricht kurz ein Problem und ruft danach intern 
einen Mitarbeiter an. In der Werkstatt hämmern zwei 
Angestellte an einem neuen Gefährt, während auf dem 
Vorplatz zwei weitere Arbeiter an einem speziellen Fahr-
zeug hantieren. Ruhe sieht anders aus. In der Zwischen-
zeit kann der Besucher die Bilder an der Wand studieren. 
Ein Tafag-Installationszug im Gotthard-Basistunnel. Der 
57 km lange Eisenbahntunnel ist nach dem 60 Kilometer 
langen U-Bahn-Tunnel in Guangzhou der längste Tunnel 
der Welt. Tafag-Containermodule oder selbstfahrende 
Arbeitsfahrzeuge waren bei der Vor- und Fertigmonta-
ge im Dauereinsatz. «Diese Tafag-Produkte werden für 
diverse Unterhaltsaufgaben rund um die Fahrleitungen, 
Gleisanlagen und bei Tunnel-Installationen eingesetzt», 
erklärt Müri. Der Innerschweizer erzählt, dass Tafag-Wa-
gen bei diesem Projekt eine Rolle spielten. «Damit sind 
in den beiden Gotthard-Tunnelröhren über 2‘800 Hän-
gesäulen sowie Ausleger für das Stromsystem montiert 
worden. Die bis zu 150 kg schweren Montageteile 
wurden dabei mit einem Hochleistungsmagneten an 
die richtigen Positionen gehoben.» Müri eilt zurück in 
sein Büro und erzählt ebenso stolz von der Mitarbeit 
von Tafag-Maschinen bei vielen anderen Bauprojekten, 
unter anderem auch beim Lötschberg-Tunnel, ein eben-
falls sehr ambitioniertes Projekt in der Schweiz. Ein wei-
teres Tafag-Produkt sind selbstfahrende Arbeitsfahrzeu-
ge, sogenannte VTms. Die Bahninfrastruktur erfordert 
zahlreiche Hilfsmittel für die Unterhaltsaufgaben rund 
um die Fahrleitungen, Gleisanlagen und Tunnel-Installa-
tionen. Diese Arbeitsfahrzeuge werden für jeden Kunden 
angepasst und mit wechselbaren Plattformen und diver-

sen Unterhaltshilfsmitteln wie Kranen, Arbeitsbü hnen, 
Kabelverlegeeinrichtungen oder Inspektionsausrü stun-
gen ausgestattet.  Tafag bietet zusätzlich auch Zweiwege-
fahrzeuge – Pickup, Transporter, Unimog, Baumaschinen 
oder LKW – aller Gewichtsklassen in unterschiedlichen 
Grössen an. Dabei kombiniert Tafag Basisfahrzeuge, 
Aufbauten, Arbeitsgeräte und Schienenfahreinrich-
tungen zu einer massgeschneiderten Tafag-Einheit mit 
allen erforderlichen Zulassungen. Was ist die seit 1968 
bestehende Tafag heute? Müri kann dies in wenigen 
Worten zusammenfassen: «Wir sind ein unabhängiges 
Produktionsunternehmen in den Bereichen Fahrzeuge 
für Schiene und Strasse, Maschinenbau und Elektro-
mechanik. Wir sind ein schlankes, fl exibles und voll auf 
die Kunden ausgerichtetes Unternehmen. Wir erbringen 
täglich Topleistungen und verbessern uns laufend. Das 
sichert unsere Zukunft.» Die Tafag-Kundschaft stammt 
vornehmlich aus der Schweiz. «Wir bekommen immer 
wieder Anfragen aus ganz Europa, aber wir konzentrie-
ren uns auf unsere Schweizer Kunden.» Denn nur hier 
könne man einen Service anbieten, der höchste Qualität 
verspricht. «Wir sind rund um die Uhr erreichbar und in 
der Schweiz innert einer bis drei Stunden vor Ort.» Das 
Tafag-Motto lautet: «Wir wollen, dass der Kunde zurück-
kommt, und nicht das Produkt.» Zufriedene Kunden als 
aktive Referenzen zu gewinnen und zu behalten, erach-
te man als wichtigste Aufgabe. Klare Vorstellungen hat 
Müri auch, wenn es um seine Lieferanten wie PANOLIN 
geht. «Unsere Lieferanten sind kompetente Partner. 
Wir stellen an sie die gleich hohen Ansprüche wie an 
uns selbst. Wir schätzen nicht nur die qualitativ hohen 
und umweltgerechten Produkte von PANOLIN, wie das 
HLP SYNTH 46, sondern auch den sehr kundenorientier-
ten Service – eine Partnerschaft, die seit vielen Jahren 
besteht. Deshalb empfehlen wir unseren Kunden auch 
den Einsatz der PANOLIN-Produkte.»

Tafag AG: Ein unabhängiges Produktionsunternehmen in den Bereichen Fahrzeuge für Schiene und Strasse, Maschinen-
bau und Elektromechanik. Zufriedene Kunden als aktive Referenzen zu gewinnen und zu behalten, erachtet Tafag als 
wichtigste Aufgabe.

GREENMACHINE
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Alex Müri, Geschäftsführer, Tafag AG

PANOLIN HLP SYNTH 46
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PANOLIN HLP SYNTH 46
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A 
ls in den 90er-Jahren des 20. Jahrhun-
derts immer mehr Maschinenfabriken und 
Werften von Nantes schliessen mussten, 
nahm ein einzigartiges Projekt Gestalt an: 

Es entstanden riesige mechanische Objekte, die Ideen 
und Visionen von Jules Verne, Leonardo da Vinci und 
des Maschinenbaus verknüpften. Die beiden Künstler 
François Delarozière und Pierre Orefi ce haben ihre Visi-
onen im Retro-Look und in Anlehnung an Jules Vernes 
Ideen entworfen. Seither werden in den Werkstätten in 
Nantes und in Tournefeuille ihre Kreationen zum Leben 
erweckt. Hier sind viele verschiedene Berufe und Hand-
werke anzutreffen, von Theater und Kunst über Indus-
trie bis hin zu Spitzentechnologie. Menschen und ihre 
Fähigkeiten sind die Essenz des kreativen Prozesses. «La 
Machine» – ein unvergleichliches Kollektiv von Künst-
lern, Ingenieuren und Handwerkern – baut aus Holz und 
Metall mechanische Geschöpfe, die an die imaginären 
Welten eben auch von Jules Verne erinnern. Draussen 
läuft man an einem zwölf Meter grossen Elefanten vor-
bei, auf dem man sogar durch die Gegend reiten kann, 
hinter dem Eingang schaut man riesigen Spinnen und 
Ameisen in die Augen. Die beiden Ideengeber haben 
sich entschieden, den gesamten Entstehungsprozess 
zu zeigen, angefangen bei den ersten Entwürfen von 
François Delaro zière, der erklärt: «Ein sich bewegen-
des Objekt zu bauen, bedeutet lebendige Architektur 
zu schaffen. Bewegung ist Ausdruck des Lebens.» Von 
aussen können die Gäste jederzeit sehen, was genau 
sich bei den «Tieren» technisch abspielt. Die gefertigten 
Maschinen sind zu Kultobjekten geworden und locken 
heute Tausende von Besuchern in die Ausstellungsstät-
ten. Seit 2007 haben mehr als 5 Millionen Besucher die 
besondere Welt der Maschinen entdeckt. Wie der «Gros-
se Elefant», das «Karussell des Mondes Marins» und die 
«Galerie des Machines» ist der «Arbre aux Hérons» ein 

Projekt, das aus der Fantasie von Delarozière entstanden 
ist. Es soll im Frühjahr 2022 fertiggestellt werden. Jules 
Verne! Wer weiss schon, dass der in Nantes gebürtige 
Bretone sich mit Sicherheit seine Begeisterung für tech-
nischen Fortschritt und viele Anregungen für Visionen 
späterer Zukunftsromane in der Welt der auslaufenden 
Schiffe, stampfenden Dampfmaschinen und geschäfti-
gen Bautätigkeit seiner Geburtsstadt holte? Die ersten 
20 Jahre seines Lebens verbrachte der Mann, der als 
einer der Begründer der Science-Fiction-Literatur gilt, in 
Nantes. Das war prägend für seine Fantasie. 

 Long Ma Jing Shen, diese Schöpfung, setzt zum 50-Jahr- 
Jubiläum der französisch-chinesischen Diplomatie in 
Peking ein «Drachen-Pferd» in Szene und trifft auf eine 
riesige Spinne. Delarozière schuf dieses Werk, inspiriert 
von der chinesischen Legende der Göttin Nüwa. Sie 
ist gemäss der frühchinesischen Mythologie nach der 
Erschaffung der Welt die Schöpfergöttin der Mensch-
heit. Als sich das Klima ändert, macht sie sich Sorgen 
um die Männer. Sie beschliesst, ihren Abgesandten den 
Geist des Drachenpferdes zu schicken. Damit hilft sie 
ihnen, den Himmel zu reparieren. Doch die Riesenspin-
ne, Anstifterin des Chaos, kreuzt den Weg von Long 
Ma und legt Fallen, denen Long Ma ausweichen muss. 
Ein unglaubliches Spektakel. Die Kompanie La Machine 
und ihre Figuren und Ideen werden mittlerweile auf der 
ganzen Welt als explosive, immer wieder überraschende 
Mischung wahrgenommen. Damit sich die Leser ein Bild 
machen können: Das Drachenpferd wiegt 45 Tonnen, ist 
12 Meter hoch und 16 Meter lang und kämpft gegen 
eine 33 Tonnen schwere Riesenspinne. PANOLIN liefert 
für das technisch anspruchsvolle Fabelwesen das Hydrau-
liköl, das Getriebe- und Motorenöl. PANOLIN ist stolz, 
auch in Zukunft La Machine auf seinem fantastischen 
Weg begleiten zu dürfen.

«Ein sich bewegendes Objekt zu 
bauen, schafft lebendige Architektur»

La Machine: Flügelschlagende Vögel, Spinnen und Drachenpferde – die verzaubernde Welt in Nantes.

GREENMACHINE
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«Wir brauchen ein Hydrauliköl, 
das hohe Belastungen aushält»  

M 
artin Brielmaier stand 1992 vor einer gros-
sen Entscheidung. Sollte er eine Maschi-
nenfabrik übernehmen? Er sagte ja und 
übernahm die Produktion und war plötz-

lich Motormäher-Produzent. Mit einem Produkt, das 
zwar gut, aber schon in die Jahre gekommen war. Wie 
weiter? Er entschied sich für eine radikale Neuentwick-
lung. «Wie würde ich so eine Maschine bauen, wenn ich 
bei null anfangen würde?», fragte er sich und orientierte 
sich an dem, was technisch möglich und sinnvoll war und 
schuf einen ersten Mäher, der nahezu alle mechanischen 
Komponenten durch hydraulische Bauteile ersetzte. Und 
er hatte das richtige Gespür für die Anforderungen der 
Kunden. Stetig wuchs die Zahl der Landwirte und Kom-
munen, die bewusst einen Brielmaier-Mäher kauften, 
weil die Vorteile in Bedienung und Sicherheit sie über-
zeugten. Die Brielmaier-Mäher sind optimiert für den Ein-
satz an Steilhängen und in schwer zugängigem Gelände. 
Einer der wichtigsten Aspekte war der tiefe Schwerpunkt 
der Maschinen. Vergleichbare Produkte setzten auf ein 
mechanisches Getriebe, unterhalb des Motors. Brielmai-
er baute von Beginn an seine Hydraulikpumpe sowie den 
zugehörigen Hydraulik-Steuerblock neben den nach wie 
vor vorhandenen Benzinmotor. Durch diese Anordnung 
und den daraus resultierenden tieferen Schwerpunkt 
kippt der Mäher am Hang erst viel später, bzw. es erfor-
dert erheblich geringere Kräfte, um das Gerät zu halten.  
Es war ein grosser Erfolg, auf dem sich Martin Brielmaier 
aber nie ausruhte. Der unermüdliche Tüftler sah immer 
weitere Verbesserungsmöglichkeiten. Die ersten Briel-
maier-Maschinen waren für den Einsatz am Berg opti-
miert. Dafür gab es diverse Reifen, die etwas mehr Halt 
bieten sollten, doch für den Steilhang suchten Techniker 
schon immer nach besseren Lösungen. Gitterräder oder 
Metallwalzen mit aufgeschweissten Zapfen schienen 
ein Fortschritt, doch was man an Halt gewann, wurde 

mit einer gleichzeitigen Schädigung des Bodens erkauft. 
Brielmaier stellte 2005 seine patentierten Stachelwalzen 
mit wechselbaren Noppen vor, die beide Eigenschaften 
kombinierten: maximaler Griff am Hang bei minimaler 
Bodenbelastung. Heute gelten die Brielmaier-Aluräder 
als erste Wahl, wenn es um das Arbeiten am Hang 
geht. Brielmaier entwickelt die bestehende Produkt-
palette weiter und ergänzt sie um weitere Produkte. So 
werden imposante 12-Meter-Duo-Maschinen erprobt. 
Was Bergbauern hilft, deren Einsatzgebiete erweitert 
und sicherer gemacht werden, hilft auch überall, wo 
noch steile Hänge oder Böschungen zu bearbeiten sind.  
Über die Stachelwalzen kamen dann auch neue Berei-
che hinzu, wie Landschaftsschutz und Feuchtgebiete. 
Brielmaier-Produkte fahren hier mit breiten bis ultra-
breiten Stachelwalzen und reduzieren den Bodendruck 
auf Bruchteile der früheren Fahrzeuge. Im Gespräch 
erklärt Martin Brielmaier kurz und knapp, warum sein 
Unternehmen PANOLIN-Produkte einsetzt. «Unsere 
Maschinen brauchen ein Hydrauliköl, das im Einsatz sehr 
hohen Belastungen standhält. Wir haben viele Produk-
te ausprobiert und sind seit vielen Jahren mit PANOLIN 
sehr glücklich», erklärt er und ergänzt: «Zudem muss 
das Produkt umweltschonend sein und eine hohe Qua-
lität aufweisen, sodass es in jeder Situa tion und jedem 
Einsatzgebiet immer funktioniert.» Seit 15 Jahren ist 
PANOLIN bei Brielmaier im Einsatz. «Wir hatten noch nie, 
wirklich nie Probleme damit.» Als Motorenöl verwen-
det das Unternehmen werkseitig PANOLIN-Motorenöl 
15W-40 und als Hydrauliköl das biologisch abbaubare 
PANOLIN HLP SYNTH 46. Durch stetiges Wachstum, viel 
Mund-zu-Mund-Propaganda und letzten Endes natürlich 
hauptsächlich durch zufriedene und überzeugte Kunden 
wurde Brielmaier in seinem Marktsegment zum Markt- 
und Technologieführer.

Brielmaier: Wo andere aufhören, geht es für einen Brielmaier erst richtig los. Sei es am extremen Steilhang, an der 
schwer zu pfl egenden Autobahnböschung oder im sensiblen Feucht-Grünland – mit den Brielmaier-Maschinen wird die 
Arbeit einfacher, sicherer und effi zienter. Und manchmal überhaupt erst möglich.
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Martin Brielmaier, Geschäftsführer, Brielmaier Motormäher GmbH

PANOLIN HLP SYNTH 46
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E
iner der grossen  PANOLIN-Botschafter in der 
Welt des Motorrads ist der Weltmeister Daisaku 
Sakai (FIM EWC Championship 2009). Der 1982 
in Osaka geborene Japaner ist schon lange im 

Motorradgeschäft und fährt mit seiner BMW S 1000 
RR für das Team BMW Motorrad39. In der Saison 2018 
fuhr Sakai unter anderem in der FIM Endurance World 
Championship (FIM EWC). Sie ist die weltweit höchste 
Langstrecken-Motorrad-Rennserie und fi ndet unter dem 
Dach der Fédération Internationale de Motocyclisme 
statt. Die Weltmeisterschaft besteht aus einer Reihe von 
Rennen auf permanenten Rennstrecken, die weltweit auf 
Eurosport gesendet wird. Denn in dieser Meisterschaft 
werden sowohl die Motorräder als auch die Fahrer in 
Rennen von 8 bis 24 Stunden hart auf die Probe gestellt. 
Die FIM-EWC verfügt über einige Merkmale, die sie von 
anderen abhebt. Die Rennen finden teilweise nachts 
statt, auch die 8-Stunden-Rennen. Eine weitere Beson-
derheit ist der spektakuläre Stehstart im Le Mans-Quad-
ranten: Die Fahrer sprinten über die Strecke, um auf ihre 
Motorräder zu springen. Diese Langstreckenrennen sind 
sowohl für die Fahrer als auch für die Maschinen belas-
tend. Die Teams bestehen aus zwei bis drei Fahrern, die 
jeweils einen Stint fahren, bevor sie die Rennmaschine 
übergeben. Mit den berühmten «Suzuka 8 Hours» fand 
die Saison ihren Abschluss. Der Langstreckenklassiker 
ist für die japanischen Hersteller das wichtigste Rennen 
des Jahres. Entsprechend bringen sie Werksteams an 
den Start. Sieben private BMW-Teams, darunter Daisa-
ku Sakai mit BMW Motorad39, stellten sich ebenfalls 
der Herausforderung, unterstützt von den Experten von 
BMW Motorrad Motorsport. Mit einer guten Leistung 
wurde PANOLIN-Botschafter Sakai in Suzuka mit seinen 
Kollegen das bestplatzierte BMW-Team. Einer der Grün-
de dafür: das PANOLIN-Motorradöl RACE 10W-50. «Ich 
hatte PANOLIN lange nicht auf dem Radar, aber als wir in 

Kontakt mit unserem Sponsoren Okada (Distributor von 
PANOLIN in Japan) kamen, haben wir PANOLIN gleich 
bei Tests und danach auch in Rennen eingesetzt», erklärt 
Sakai. Und wie waren die Erfahrungen? «Bei einer Renn-
maschine und einem so langen Rennen wie in Suzu-
ka sind die Anforderungen an ein Motorradöl extrem 
hoch», erläutert der 36-jährige Rennfahrer. «Anders als 
bei Automotoren läuft der Ölkreislauf bei Motorrädern 
auch durch das Getriebe und die Ölbadkupplung. Des-
halb sind die Anforderungen an das Öl immens. Denn 
das Motorenöl soll aufeinanderlaufende Metallflächen 
schmieren, Reibung reduzieren, vorzeitigen mechani-
schen Abrieb und Verschleiss verhindern und die richti-
ge Viskosität haben sowie einen konstanten Schmierfilm 
sicherstellen», erklärt Sakai. Und das über Stunden im 
Hochgeschwindigkeitsbereich. «Ich bin von der Leis-
tung des PANOLIN-Produktes begeistert», sagt Sakai. 
«Die Temperatur des Motors wurde nicht zu hoch, und 
die Leistung blieb auch über die lange Distanz stabil. So 
konnten wir beim Rennen vorne mitmischen. Was mir 
besonders gut gefällt: Viele PANOLIN-Produkte sind bio-
logisch rasch abbaubar und nachhaltig», erzählt Sakai. 
«Auch wir im Rennsport müssen auf nachhaltigen Ein-
satz achtgeben, damit wir der nächsten Generation eine 
intakte Natur überlassen können.» Deshalb sei PANOLIN 
ein ausgezeichnetes Produkt. Dass Sakai dies auch so 
meint, zeigt die Tatsache, dass er PANOLIN auch privat 
einsetzt. «Neben der Rennstrecke fahre ich eine BMW 
GS1200. Beim letzten Ölwechsel habe ich auf PANOLIN 
gewechselt und bin sehr zufrieden damit.» Sein Mecha-
niker habe ihm gesagt, PANOLIN sei wie ein Fitness-Stu-
dio für die Maschine. Und weist den Gesprächspartner 
an: «Schreiben Sie im Magazin, dass ich allen rate, dieses 
«majestätische» Motoröl von PANOLIN zu verwenden. Es 
erfüllt alle Bedingungen, die zum sicheren Fahren nötig 
sind –  auch meine –, und ich fahre Rennen!»

«PANOLIN ist wie ein 
Fitness-Studio für die Maschine»

Der Weltmeister und PANOLIN-Botschafter in der Motorrad-Welt setzt PANOLIN nicht nur auf der Rennstrecke ein, 
sondern auch privat.
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Daisaku Sakai, Weltmeister FIM Endurance World Championship

PANOLIN RACE 10W-50

LoveYourBike
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PANOLIN TURWADA SYNTH 46
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I
n den vergangenen Jahren hat «Feedback» bereits 
diverse eindrückliche Wasserkraftwerke gezeigt, die 
mit Schmierstoffen von PANOLIN zuverlässig arbeiten. 
In dieser Nummer geht es in den Norden Europas 

nach Lettland, an den Fluss Daugava. Im Fokus steht 
das Werk Riga HES (Rigas hidroelektrostacija). 1974 wur-
de es noch von der Sowjetunion in Betrieb genommen 
und wird nun komplett modernisiert. Rigas HES befi ndet 
sich unmittelbar hinter der Südgrenze von Riga, in der 
Stadt Salaspils. Die installierte Gesamtleistung der Strom-
erzeugung beträgt 402 MW. Es umfasst sechs Generato-
ren, zwei Transformatoren und zwei 330-kV-Stromleitun-
gen. Um Riga HES zu bauen, wurde ein Damm über den 
Fluss Daugava durch die Mitte der Halbinsel Doles Sala 
gebaut, die zur Hälfte überfl utet wurde, um Platz für den 
Stausee von Riga zu schaffen. In der Mitte des Stausees 
befi ndet sich zudem ein Hochspannungsmast, der die 
zwei 330-kV-Leitungen führt. Rigas HES ist ein wichtiger 
Teil der Entwicklung der Agglomeration Rigas. Es ist die 
Hauptstromquelle der Stadt, während der Stausee von 
Riga auch eine Quelle für Leitungswasser ist. Darüber 
hinaus dient das Kraftwerk als Kompensationsanlage 
für das thermische Kraftwerk TEC2 zur Spannungsre-
gulierung in elektrischen Netzen und zum Ausgleich bei 
Unterkapazität. Das französische Unternehmen Alstom 
erhielt vom Betreiber Latvenergo, dem führenden Ener-
gieversorger in Lettland, den Auftrag zur Modernisierung 
von 6 Kaplan-Blöcken mit einer Leistung von je 69 MW. 
Eine neue Turbine, bestehend aus einer Turbinenradnabe 
und fünf Turbinenwellen, ist rund 150 t schwer. Obwohl 
die installierte Kapazität der drei Daugava-Werke hoch 
ist, hängt ihre Fähigkeit zur Stromerzeugung vom Was-
serzufl uss im  Daugava-Fluss ab. In Jahren mit norma-
lem Zufl uss sind die Daugava-Hydrowerke während der 
Frühjahrs-Überfl utungszeit, die etwa ein bis zwei Mona-
te dauert, voll ausgelastet. Während der Hochwasser-

periode kann das Wasservolumen den Wasserzulauf 
in Niedrigwasserperioden mehr als 10 Mal erhöhen. 
Während der Frühjahrsfl ut kann die Latvenergo-Gruppe 
den gesamten Bedarf an Strom decken und den Über-
schuss ins europäische Netz einspeisen. 2017 erzeugten 
die Daugava-Werke 4‘270 GWh Strom. Hauptziel des 
Umbauprojekts ist es, die veralteten Wasserturbinen 
zu ersetzen und die Leistung, den Wirkungsgrad und 
die erzeugte Menge Strom zu erhöhen. Der Umbau 
des HES-Wasserkraftwerks soll bis 2022 abgeschlossen 
sein. Die Sanierung wird die Lebensdauer um 40 Jahre 
verlängern und seinen Wirkungsgrad erhöhen. Der Auf-
tragsumfang an GE Hydro France (ehemals Alstom Hydro 
France), umfasst die Erneuerung der 6 Kaplan-Turbinen 
(axial angeströmte Wasserturbinen mit verstellbarem 
Laufrad), der beiden Generatoren, eine neue Steuerung 
und die Nebenanlagen. Mit einer installierten Basis, die 
ein Viertel der weltweiten Wasserkraftwerke ausmacht, 
verfügt Alstom über umfangreiche Erfahrungen bei der 
Modernisierung von Kraftwerken im Betrieb. Der Zeit-
plan für den Umbau von Wasserkraftanlagen ist kom-
pliziert: Reparaturen sind nur in ruhigen Zwischenzeiten 
möglich, so dass nur eine Anlage pro Jahr moderni-
siert werden kann. Die Hydraulik- und Turbinenöle der 
PANOLIN HLP SYNTH - und der TURWADA SYNTH-Reihe 
arbeiten seit über 30 Jahren in vielen Anlagen und kom-
men auch in Riga HES zum Einsatz. 6 x 17’000 Liter TUR-
WADA SYNTH 46 (total 102’000 Liter) und 6 x 12’700 
Liter TURWADA 46 (76‘200 Liter) werden in der moder-
nisierten Anlage eingesetzt. PANOLIN-Schmierstoffe 
sind weltweit im Einsatz zur Schmierung von Turbinen, 
Generatoren sowie für den Stahlwasserbau und müssen 
hohe Anforderungen erfüllen. Langlebigkeit und sicheres 
Funktionieren auch bei widrigen Umständen ist Bedin-
gung. Auch beim  Umbauprojekt am Fluss Daugava in 
Lettland.

Alstom modernisiert in Lettland 
das Werk Riga HES

Riga HES: Sechs Generatoren mit je 150 Tonnen Gewicht – Renovieren während des laufenden Betriebes eines 
Wasserkraftwerkes.
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Meisterwerke.

Schleusen bei Mont-Saint-Michel mit PANOLIN HLP SYNTH 46 – 
Der Berg wird wieder eine Insel.
Die Schleuse am Fluss Couesnon wurde durch ein mit PANOLIN befülltes Stauwehr ersetzt, um die Versandung der Bucht zu 
vermeiden. Damit bleibt Mont-Saint-Michel eine Insel. Das Schleusenprojekt war Teil des Plans, dem Unesco-Weltkulturerbe 
sein natürliches Ambiente zurückzugeben. Die französische Klosterinsel zieht Jahr für Jahr 3,5 Millionen Besucher an.

PANOLIN – CH-8322 Madetswil – Tel. +41 44 956 65 65 – info@panolin.com

www.panolin.com




